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GÜNTER LÜTTGE BESUCHT DIE EMSLANDSCHAU 

An ihrem letzten Tag besuchte Günter Lüttge, SPD-Ab-

geordneter des Europaparlaments, die Emslandschau in 

Papenburg. Er zeigte sich sehr angetan von der wirtschaft-

lichen Leistungskraft der Region, wie sie sich durch die 

Ausstellungsstände darstellte. Mit 323 Ausstellern und über 

90.000 Besuchern der Verbrauchermesse in Papenburg  

könnten die Veranstalter mehr als zufrieden sein. Beeindruckt 
zeigte sich Günter Lüttge auch von der Musterhaussiedlung 

und von den Ständen der Vereine und Verbände. 

Bei seinem Rundgang besuchte er auch den Stand der SPD, die 

als einzige Partei auf der Emslandschau vertreten war. Peter 

Raske, SPD-Landtagskandidat, nutzte mit den Ortsvereinen 

aus seinem Wahlkreis die Möglichkeit, den Besuchern die 

Ziele der SPD nahe zu bringen.
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Besuch am Stand der SPD 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Günter Lüttge (dritter von links) und  den GenossInnen des Ortsvereins Papenburg auf dem SPD-Stand während der Emslandschau. 

(Von links: Barbara Gruner (stellvertretende Ortsvereinsvorsitzende), Ferdinand Saalfeld (Kreistagsabgeordneter), Günter Lüttge, Peter Raske 

(Landtagskandidat), Maureen Bamming, Christa Kröger, Bernhard Bloem (Ortsvereinsvorsitzender) 

Besuch am Stand der Johannesburg GmbH 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Günter Lüttge (dritter von links) zusammen mit Peter Raske, SPD-Landtagskandidat  (Mitte) und  den GenossInnen des 

Ortsvereins Papenburg auf dem Stand der Johannesburg während der Emslandschau. 
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Der Wecker 19.10.1997 

 

 

Sonntags Report 12.10.1997 

 

Vorwärts, Dezember 1997 

 

GEGEN MISSBRAUCH BEI 610-MARK-JOBS 

Peter Raske sprach sich für eine Abschaffung der 610-Mark-

Jobs aus. Mittlerweile würden weit über fünf Millionen 

Menschen in ungeschützten Beschäftigungsverhältnissen 

arbeiten. Der ursprüngliche Sinn der  Geringfügigkeitsgrenze 

würde ad absurdum geführt. Das Ausmaß, das sich aus  be-

trieblichen Flexibilitätserfordernissen ergab, wurde längst 

überschritten. Immer mehr Arbeitgeber des Emslandes vor 

allem im Einzelhandel teilten reguläre Arbeitsplätze in 610-

Mark-Jobs auf, um die Beiträge zur Sozialversicherung ein-
zusparen. Die Zeche zahlten die beitragszahlenden Arbeitneh-

mer und Betriebe. Dies widerspräche dem Grundsatz der Wett-

bewerbsneutralität auf dem Arbeitsmarkt und könnte nicht 

länger hingenommen werden.  

Die SPD-Bundestagsfraktion brachte am 11. Dezember 1995 
einen Gesetzentwurf zur Beseitigung des Missbrauchs der 

Geringfügigkeitsgrenze in der Sozialversicherung in den 

Deutschen Bundestag ein (Drs. 13/3301).  

Statt jetzt auf ihrem Bundesparteitag die 610-Mark-Jobs zu 
beklagen, sollte die CDU lieber die Blockadehaltung der 

Koalition aufbrechen und den Antrag der SPD-Fraktion im 

Bundestag unterstützen, um gemeinsam mit der SPD den 

Missbrauch bei diesen Jobs zu beheben.  

Die SPD im Emsland forderte, dass Arbeitgeber ab einer 

Bagatellgrenze auch für geringfügig Beschäftigte Sozial-
abgaben zahlten. Die geringfügig Beschäftigten selbst sollten 

nur dann beitragspflichtig werden, wenn ein Schutzbedürfnis 

bestände oder dies unter dem Gesichtspunkt der solidarischen 

Finanzierung gerechtfertigt wäre. 
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Ems-Zeitung 16.10.1997 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Wecker 19.10.1997 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ems-Zeitung 25.10.1997 


